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Der Ruck nach links in Dänemark .
I . I . Rousseau sagt in seinem Staatsvcrtrng , die

Demokratie sei die richtige Stacitsvcrfassnng für kleinere
Staaten . Er geht dabei von den Einrichtungen seiner
Vaterstadt , der schweizerischen republikanisch verwalteten
Stadt Genf aus und er scheint ja auch nicht ganz unrecht
za haben . Tie Schweiz, einer der kleinsten Staaten , ist
rein demokratisch verwaltet . Aber auch das heutige Däne¬
mark könnte er für seine Behauptung als Beleg anführen .
Aeaßerlich zwar monarchisch, ist es doch in seiner inneren
politischen Verfassung durchaus demokratisch aufgebaut .
Und erst kürzlich hat es einen weiteren Ruck nach links
bekommen .

. Das nene Landsthing , die - Erste Kammer , hat
eine Veränderung erlitten , die man am besten an
der Stellungnahme seiner Mitglieder zum neuen Ber -
fassungsgösetz erkennt . Das Foliething , die Zweite Kam¬
mer , hatte mit großer Mehrheit das neue Gesetz an¬
genommen, die Erste Kammer aber , in der 33 Anhänger
und ebensovicle Gegner saßen, durch Obstruktion der
Gegner die Durchsetzung der Vorlage vereitelt . Der
Ministerpräsident hatte nun beantragt , die Erste Kammer
aufzulösen und der König tat es . Und was war der Er¬
folg ? Wiewohl der König die von ihm ernannten Mit¬
glieder ihres Mandates nicht für verlustig erklärte , so
daß also nicht die ganze Kammer erneuert werden konnte,
werden die Anhänger des neuen Verfassungsgesetzes drei
Mandate gewinnen, so daß sie nunmehr über 36 Sitze
verfügen, während die Gegner auf 30 zurückgingen. Tie
Mehrheit für das neue Gesetz wäre damit gesichert , das
die Freiheit und Gleichheit der Wahl noch inr wesent¬
lichen ausdehnen und stärken soll . Weniger demokratisch
als der ganze Akt der Auflösung erscheint die indirekte
Wahl zur Ersten Kammer , zu der bis jetzt die Wahl -
münner gewählt sind . An der endgültigen Zusammen¬
setzung der Ersten Kammer , wie wir sie oben angegeben,
ist aus Grund der Wahlmännerwahlew nicht zu zweifeln.

Dänermark ist eines der liberalsten .Länder Europas ,
das bekanntlich auch noch den Freihandel hat . Interessant
sind aber einzelne weniger bekannte Tatsachen . Tie dortige
Rechte ist kaum mit unseren Konservativen zu vergleichen,
sondern vielmehr ähnlich unfern Nationalliberalen .
Tie Linke ist entschieden demokratisch und hat eine aus¬
schlaggebende Mehrheit in der Zweiten Kammer . Der
Sohn eines Schusters , ein Rechtsanwalt Zahle , ist zur
Zeit Ministerpräsident — ein Amt , das er früher schon
einmal begleitete. — Seinen politischen Anschauungen
nach ist er entschieden radikal mit der Tendenz , nach des
Volkes Willen auch die Gesetzgebung zu gestalten . Demokra¬
tisch , wie er sich gibt, verschmäht er jegliche Orden und
ähnliche Auszeichnungen , Und was ganz unglaublich
klingt , die Frau des Ministerpräsidenten ist trotz ihrer
repräsentativen Verpflichtungen — Kammerstenographin
im Folkethiug. Sie ist ihrem alten Berufe treu geblieben,
auch nachdem sie der damalige Abgeordnete Zahle heim-
geführt und nun zur Frau Ministerpräsidentin gemacht
hat . In einem Land , wo dieses möglich ist, können un¬
möglich große gesellschaftliche Klassengegensätze herrschen.
Nur -nach unten tut sich auch die internationale Arbeiter¬
klasse aus ; die dänische Sozialdemokratie gleicht aber mehr
der englischen und unterstützt die Politik des dcmokrati-
>chan Ministerpräsidenten . Eine ausgeprägte Staatsfcind -

ist kaum zu beobachten, mit warmen Herzen ist
das- dänische Volk für sein Staatswesen eingenommen
und begeistert .
. >. Selbstverständlich ist, daß in einem solchen Lande
die Minister- und Diplomatenposten nicht fast ausschließi -
uch ' den Adelskreiscn reserviert sind, sondern oft von
Elten besetzt , die noch kurz zuvor recht bürgerliche Be¬
rufe ausgcfüllt : so war z . B . der Minister des Innern
i.uvor „ bloß" Redakteur . Bei solchen Besprechungen

» tzerdcutscher Länder fragen wir nicht nur nach der
inncrpolitischcn Struktur , sondern auch uach seiuer Stcl -

mw ausrechc zu erhalten . Dafür spricht auch die Erklär¬
ung , die neulich der Minister des Aeußern ans eine
üujcage die dcuisch-dänischen Beziehungen betreffend in
" r Zeoeiiei! Kammer gabj in der er unter voller Wür¬
digung der nationalen Gefühle empfahl, alles zu vermei¬

den, was Deutschland als eine beabsichtigte Aenderung
des bestehenden Zustandes ansehen könnte.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Die Nordland reise . T -er Kaiser- hat Dienstag
mörgen gleich nach 6 Uhr an Bord der Hohenzollern die
Nordlandrcise angetreten . Ter Turbinenkreuzer Rostock
und das Tepeschenbvot Sleipner begleiten die kaiserliche
Jacht .

* Aenderung des Weingesetzes. Ter Reichs¬
anzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung betreffend
Aenderung der Bestimmungen zur Ausführung des Wein¬
gesetzes vom 27 . Juni 1914 .

* Dar -es - Salarn pestfrei . Ein Telegramm des
Gouverneurs von Deutsch-Ostafrika meldet, daß die Stadt
und der Hafen von Dar -es -Salam als pestfrei erklärt
worden sind .

* Der Prozeß Forstner —Murer vertagt . In
der SchadenersatzUage des Arbeiters Murer gegen den
Leutnant von Forstner wegen Verführung eines unbe¬
scholtenen Mädchens ist Dienstag vormittag vor der Zi¬
vilkammer des Zaberncr Landgerichtes auf Beweisbeschluß
erkannt worden . Die 'Sache wurde vertagt .

Der neue österreichische Generalinspekteur .
Tie Neue Freie Presse meldet : Erzherzog Friedrich

wurde gestern vom Kaiser iu einstündiger Audienz em¬
pfangen . Am 15 . Julc wird die offizielle Verlautbarung
der Ernennung des Erzherzogs zum Generalinspekteur
der Armee erfolgen . Das Generalinspcktorat der Marine
übernimmt der Marinekommandant Haust. Erzherzog
Friedrich wird bereits die Oberleitung über die dies¬
jährigen großen Manöver übernehmen und sich vermut¬
lich noch vorher nach Deutschland begeben , um sich Kaiser-
Wilhelm in seiner neuen Eigenschaft vorznstellen .

Kaiser Franz Joseph ist Dienstag früh 8 .34
Uhr nach Ischl abgereist. Er ist mittags um 2x4 Uhr
dort eingetroffen und von der Bevölkerung stürmisch
begrüßt worden .

Parlamentarische Demonstrationen .
Nach dem Neauicm für den Erzherzog Franz Ferdi¬

nand und seine Gemahlin demonstrierte in Ggram eine
kleine Gruppe von Anhängern Franks mit dem Partei¬
führer selbst an der Spitze . Tie Demonstrationen rich¬
teten sich gegen die in den Landtag ziehenden Abgeord¬
neten der Majorität , denen Schmcchrnfe zugerufen wur¬
den . Im Landtag , wo sich die Skandalszenen erneuerten ,
wurde Frank für 90, sechs andere Mitglieder bis zu
50 Sitzungen ausgeschlossen . Tie übrig gebliebenen Vier-
Anhänger Franks verließen demonstrativ den Saal , wo
nur die Starcsevies -Partei als Opposition verbleibt .

Rückkehr zur 2jährigen Dienstzeit .
Ter radikale Deputierte Armez , der für das Trei -

jahrsgesetz gestimmt hatte , brachte einen Gcsetzesantrag
ein , durch den die Rückkehr zur zweijährigen Dienstzeit
ermöglicht werden soll . Es sollen - 40 000 Freiwillige
angeworbcn werden, die sich verpflichten, 5 Jahre zu
dienen und dafür einen erhöhten Sold , sowie nach der
Dienstzcit eine Prämie von 2500 Francs erhalten . Das
würde dem Kriegsminister ermöglichen, die übrigen
Mannschaften nach 24monaiiger Dienstzeit zu entlassen.

Neues aus aller Welt.
* Strerkunrnhen in Spaniers . Der Aufstand in

den Gießereien von Valladolid hat am Montag abend
einen ernsteren Charakter angenommen . Polizei und
Gendarmen wurden von der Menge mit Steinen bewor¬
fen und mußten von der Waffe Gebrauch machen . Meh¬
rere Polizisten und Gendarmen , sowie mehrere Aus¬
ständige wurden leichter verletzt. Auch eine Reihe von
Verhaftungen wurden vorgenommen . Gendacmerieva -
tronillcn durchziehen die innere Stadt .

* Vorn Kösliner Bürgermeister . Der Kös-
liner Bürgermeister Alexander Thormann wurde nach
dreiwöchiger irrcnürztlicher Beobachtung für geistig nor¬
mal erklärt . Nach dem psychiatrischen Gutachten findet
der StrafnnsschliestnngSparagraph 51 des Reichsstrnfge-
setzbuchs ans Thormann keine Anwendung .

* Schutzmann erschossen . Ter Kriminalschutz¬

mann Waidt wurde Montag nacht in Steglitz von einem
Mann namens Krohme, den er verfolgte , durch drei Re¬
volverschüsse so schwer verletzt, daß er bald darauf starb.
Der Täter wurde verhaftet .

* Der Elberselder Unterschlagungs -Prozeß .
Dienstag mittag wurde gegen Heck und Genossen, die in
der Barmer Wechselstube des Elberselder Bankhauses von
der Heydt-Kersten und Söhne etwa IVs Millionen unter¬
schlagen hatten , das Urteil gefällt . Heck erhielt 4 Jahre
Zuchthaus , Straube B/s Jahre , Tenibel 3 Jahre , Arhol -
derbach 6 Wochen Gefängnis . Träutmann wurde sreige-
sprochen.

WürtLembera .
(-) Stuttgart , 7 . Juli . (Fürstlicher Besuch ) Prinz

Friedrich Karl von Hessen hat Dienstag früh Schloß
Friedrichshof bei Gronberg im Taunus verlassen. . Er
wird zunächst auf einige Tage hierher kommen nnd

^
von

hier auf mehrere Wochen nach der Schweiz sich begeben.
Er ist bekanntlich der Schivager des Kaisers .

l --) Stuttgart , 7 . Juli . (Für die Jubiläumsaus¬
stellung . ) In einem aus ihrer letzten Plenarsitzung ge-
faßten

'
Beschlnß begrüßt die Handwerkskammer Stuttgart

die anläßlich des Regiernnasjnbilänms des Königs ge¬
plante Landesausstellung in Stuttgart 1916 . Sie er¬
sucht die K. Zentralstelle sür Gewerbe und Handel dahin
zu wirken, daß auch die Handwerkskammer Stuttgart , der
Stuttgarter Gewerbeverein , der Württcmb . Bund für
Handel und Gewerbe, sowie das Handwerk überhaupt , in
dem Ausstellungsausschuß in angemessener Weise vertre¬
ten ist. Tie Kammer wird sich selbst an der Ausstellung
beteiligen durch darstellende Mitwirkung der Handwer¬
kergesetzgebung und Veranschaulichung ihrer bisherigen
Tätigkeit , wie sie auch die Handwerker und Vereinigungen
zur Beteiligung an der Ausstellung auhaltcn wird .

(-) Stuttgart , 7 . Juli . (Gehaltserhöhung . ) Die
bürgerlichen Kollegien haben in geheimer Sitzung das
Gehalt des erst vor wenigen Jahren gewählten Ober¬
bürgermeisters Lantenschlager von 17- auf 20 000 Mk.
erhöht , ein Gehalt , das Oberbürgermeister v . Gauß nach
12jähriger Tätigkeit bezog .

(-)
'
Feuerbach , 7 . Juli . (Unfall . ) Beim Kirschen¬

pflücken ist der 10 Jahre alte Emil Werner von einer
Bockleiter kopfüber ans eine Steinplatte herabgcffnrzt .
Es wurde ihm der Unterkiefer völlig zertrümmert . Der
Knabe mutzte in die Kärl -Olgaheilanstalt verbracht
werden.

(-) Großheppach (OA. Waiblingen) , 7 . Juli . (Ein
Opfer des Kirschenpflückens. ) Der 75 Jahre alte Wein¬
gärtner Friedrich Ehmann stürzte beim Kirschenpflücken
aus einer Höhe von 4 Metern von der Leiter , die
gebrochen war , ab . Er trug schwere innere Verletzungen
davon und mußte ins Bezirkskrankcnhans Cannstatt über¬
geführt werden.

(-) Untertürkheim , 7 . Juli . (Ter Empfang der
Sieger . ) Gegen 4 Uhr trafen die fünf siegreichen Renn¬
wagen der Daimler -Werke mit den zahlreichen Bcglcit -
antvmobilen aus Lyon hier ein . Um VZ4 Uhr hatten sich
die Empfangsautomobile auf der Prag gesammelt und
die Siegerwagen zur Wohnung des Direktors Paul Dainz -
ler in Cannstatt geleitet . Bon dort aus wurde der Weg
durch Untertürkheim , wo nahezu sämtliche iöäuscr im
Flaggenschmnck prangten und die Einwohnerschaft den
Siegern laut zujubelte , in die Fabrikstraß ? genommen , die
in eine via trinmphalis nmgewandelt war und wo die
Arbeiterschaft Spalier bildete . Am Eingang zur Fabrik
war eine Tribüne errichtet , von der aus Direktor Berge
die Sieger begrüßte . Direktor Daimler hielt eine Fest¬
rede. Tie Fabrik hatte schon um 3 Uhr geschlossen. Für
übermorgen ist ans der Stuttgarter Rollschnhbahn eine
große -Siegesfeier geplant , zu der die Beamten und die
Arbeiter der Firma Einladungen erhalten haben.

(-) Eßlingen , 7 . Juli . (Zur großen Armee . ) Die
Inhaberin einer seltenen Kriegsauszeichnung , Frau Pau¬
line Lsitzfeld, geb . Böcking , ist gestern abend hier im
82 . Lebensjahr verschieden . Frau Hitzscld machte seiner¬
zeit den deutsch-französischen Krieg als Vorsteherin der
freiwilligen Krankenpflege des Frcmenvereins Zwci-
brücken mit , wo ihr Vater Appellationsgerichtsdirektor
war . - Sie erhielt noch während des Feldzugs das Ver -
dienstkrcn'. , das das Bildnis deS altem Kaisers , und der
Kaiserin mit Namenszng trägt , des weiteren ist der
Denkmünze Krone und die Jahreszahl 1870/71 ein¬
geprägt . ^ . _
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Lokales.
Aus der Sitzung der GemeiudekMegien

am 3 . Juli 1914 .
Bei Beginn der Sitzung gedenkt der Vorsitzende mit

ehrenden Worten des verstorbenen Gemeinderatsmitalieds
Karl Aberle.

Tie Belohnung der Lehrer der Gewerbeschule für
das Schuljahr 1914/15 werden festgesetzt bezw . nach dem
Vorschlag des Gewerbeschulrats genehmigt .

Bei Holzfällungsarbeiten im Stadtwald Sommer -
berg ist ohne Verschulden der Holzhauer ein Stamm
Langholz durchgegangen und hat das Gebäude des Gott¬
lieb Schmid z . Hochwiese beschädigt . Tie Wiederher¬
stellung des Gebäudes verursachte nach den vorgelegten
Rechnungen euren Aufwand von 39 Mk . 76 Pfg . , rvelche
dem Schmid aus der Stadtkasse ersetzt werden.

Ms Feldschützen für diesen Sommer werden gegen
ein Taggeld von 3 Mk . 50 Pfg . bestellt : Johann Rath ,
Taglöhner , und Albert Kull , Krankenhausverwalter .

Bei der derzeitigen Hitze und Trockenheit und dem
großen Spaziergäugerverkehr in den hiesigen Waldungen ,
namentlich an Sonntagen , erscheinen besondere Maß¬
regeln zur Verhütung von Waldbränden erforderlich .
Es wird beschlossen, das Kgl. Forstamt Meistern zu ver¬
anlassen , die städtischen Waldungen an Sonntagen , so¬
lange die jetzige Witterung anhält , durch 2— 3 Holz¬
hauer wegen der Brandgefahr ständig bewachen zu lassen,
die städtischen Forstwarte anzuweisen, sich an diesem
Wachdienst zu beteiligen und auch an den Werktagen ihr
besonderes Augenmerk auf Einhaltung der Vorschriften
Aber die Verhütung von Waldbränden zu richten und
an die Kgl . Forstämter Wildbad , Calmbach und Enz-
klösterle die Bitte zu richten, während der jetzigen Trocken¬
heit ebenfalls eine besondere Wache an Sonntagen in
den umliegenden , besonders gefährdeten Waldteilen auf¬
zustellen . Zugleich wird es auch den Feldschützen Rath
und Kull zur Pflicht gemacht, auf ihren Streifgängen
die Waldungen wegen der Brandgefahr zu überwachen.

Tie Honorierung von 2 Stunden Abteilungsunter¬
richt an Klasse III der Volksschule mit jährlich 120 Mk.
wird genehmigt .

Nach Mitteilung des Kath . Stadtpfarramts ist die
Zahl , der die katholische Schule besuchenden Kinder auf
38 angewachsen, wodurch das von der Stadt zur Per¬
fügung gestellte Schullökal im alten Realschulgebäude
nicht mehr zureiche. Tie kath . Kirchengemeinde bittet
daher um Ueberlassung des bisher von der Unterklasse
der Realschule benützten, etwas größeren Lokals samt
den dort befindlichen Subsellien und um die Erlaubnis ,
auch das bisher eingeräumte Lokal zeitweise fortbenützen
zu dürfen , damit während des Religionsunterrichts durch
den Geistlichen gleichzeitig Unterricht durch den Lehrer im
andern Lokal stattfinden könne. Von den Gemeinde¬
kollegien wird nach längerer Beratung beschlossen, dem
Gesuch gegen Ansatz eines jährlichen Mietzinses von
300 ME. (seither 100 Mk . ) zu entsprechen. Tie Instand¬
haltung und Unterhaltung der Lokale ist Sache der kath .
Konfissionsschule.

Der Wanderausstellung für allgemeine Lebensreform
und Volkswirtschaft wird die Turnhalle in der Zeit vom
13. Juli bis 10 . August d. I . auf etwa 1 Woche un¬
entgeltlich überlassen.

Tie Anschaffung von neuen Kuppelungen und neuen

Schläuchen für die freiwillige Feuerwehr mit einem Ge¬
samtaufwand von 325 Mk . wird genehmigt .

Die Anschaffung der Zeichenbögen für die Gewerbe¬
schule mit einem Gesamtaufwand von 40 Mk . aus Mitteln
der Stadtkasse wird von den Gemeindekollegien gutge¬
heißen.

Tas Gesuch des Alfred Eisele, Chauffeurs in Stutt¬
gart , um die Erlaubnis zur Aufstellung eines Miets¬
autos zum öffentlichen Fahrdienst wird mangelnden Be¬
dürfnisses halber abgelchnt .

Ter Verwaltungskandidat Gustav Gutbub hier hat
während der letzten 2 Jahre seinem Vater , dem Stadt -
Pfleger Gutbub hier, Gehilfendienste geleistet, ohne hie-
für eine Vergütung aus der Stadtkasse bezogen zu haben.
Er bittet nachträglich , bei seinem Weggang von hier,
um eine solche. Ta anzuerkennen ist, daß die Geschäfte
der Stadtpflege in der genannten Zeit so umfangreiche
waren , daß der Stadtpfleger ohne Gehilfen nicht fertig
geworden wäre , wird mit Stimmenmehrheit beschlossen,
dem Gutbub eine einmalige Gesamtvergütung von 600
Mark aus der Stadtkasse zu gewähren .

Es folgen noch Armensachen, Schätzungen und ver¬
schiedene kleinere Gegenstände.

Letzte Nachrichten.
* Köln , 7 . Juli . Heute vormittag besuchten auf

Einladung der Stadt Köln etwa 200 in- und ausländische
Journalisten , darunter Vertreter der bedeutendsten Blät¬
ter aus der Schweiz, Frankreich , Holland , Belgien und
England , die Deutsche Werkbundausstellung unter Füh¬
rung des Beigeordneten Rehorst , des Schöpfers der Aus¬
stellung . Nehorst begrüßte die Versammlung und dankte
für ihr Ersckieinen . Zum zweitenmal bitte die Stadt und
die Ausstellung die Pressevertreter zur Besichtigung ihres
Werkes . Tas

'
komme daher , daß die Ausstellung am

Tag ihrer Eröffnung durch eine Verkettung zahlreicher
ungünstiger Umstände nicht habe fertig werden können.
Es sei eine oft scharfe rKitik geübt worden . Tas Urteil
der vollständigen Unfertigkeit der Ausstellung sei aber
ungerecht gewesen .

* Wien , 7 . Juli . Kaiser Franz Joseph hat vor¬
gestern den neuernannten Botschafter Prinzen Gottfried
zu Hohenlohe-Schillingssürst in einer besonderen Audienz
empfangen .

* Wien , 7 . Juli . Ter serbischen Zeitung „ Balkan "

zufolge sind serbische Kaufleute und Reisende wegen des
gegen die Serben in Bosnien und der Herzegowina ver¬
übten Progroms von der Regierung gegen die Tonau -
dampfschiffahrtsaesellschaft aufgebracht worden . Tas
Blatt fordert die Bevölkerung auf , die Aktionen auf
alles auszudehnen , was aus Oesterreich-Ungarn stammt .
Tie „ Politikar " fordert das Publikum auf , vom Besuch
österreich-ungarischer Kurorte abzusehen, wegen der zu
erwartenden Schikanen .

* Paris , 7 . Juli. Tie Kammer nahm heute den
geforderten Kredit von 400 000 Franken für die Reise
des Präsidenten nach Rußland , Schweden, Tänemark
und Norwegen mit 428 gegen 106 Stimmen an . Im
Laufe der Debatte erklärte Jaurös , daß die Sozialisten
gegen das Gesetz stimmen, nicht als ob sie eine Demon¬
stration , die die Völker noch näher bringen und den
Frieden noch mehr sichern könnte, nicht mit der leb¬
haftesten Sympathie begleiteten , nicht als ob sie den

historischen Wert des französisch-russischen Bündnisses
das Bebel als eine Folge der Annexion von Elsaß-Lotd
ringen bezeichnet habe, verkennen, aber mau mißbrauche
seit einiger Zeit solche Reisen . Außerdem könnten die
Sozialisten nicht zustimmen, da durch solche Resse »
Frankreich engagiert würde .

ö London , 7 . Juli . Im Unterhaus erklärte Pre.
mierminister Asquith , daß die Negierung sich entschlossen
habe, in der Angelegenheit des Arsenalausstandes eine
aus 5 Mitglieder » bestehende Unterfuchungskommissü, »
zu ernennen , die aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern
bestehen soll . Ten Arbeitern ist freigestellt , di« Arbeit
während der Untersuchung wieder aufzunehmen .

* Sofia , 7 . Juli. Um den Grenzzwischenstiklen
vorzubeugen , hat die bulgarische Regierung der rumäni¬
schen, serbischen und griechischen Negierung vorgeschlagej ,
eine Vereinbarung abzuschließen, worin als Älgerneine
Regel sestgelegt würde , daß die Militärposten tzchstiL.
hin hundert Meter von der Grenze entfernt , Aufstellung
nehmen sollen.

* Haag, 7 . Juli. Ter Kriegsminister hat vom
Major Sluys aus Valona ein Telegramm erhalten, j»
dem die Nachricht von einer Gefangennahme der Ossi¬
ziere Schneller nird Malinkroth in Kvriya ats
stätigt und unwahrscheinlich bezeichnst Wirt». ?

* Witwill , 7 . Luli . Hier wurde ein ReiferM
aus Stuttgart verhaftet , der wegen TiebskahK « ch
Unterschlagung , im Betrag von 6ÖOOÖ ME . , vott deut¬
schen Gerichten verfolgt wird . Bei der Verhaftung Hage
er noch die Halste der gestohlenen Summe bsi sich.
Truck und Verlag der B . Hosmann ' schen^ üchdrückeuj

Wildbad . Inh . : E . Reinhard l .
Veraulworllich i P . : E . Friedrich daselbst.

Xonntzl ' l -kr oxramm

Kviiixl . Lur -OrvLv8tor8 .
Vsitung : 4k*» Lxl . ilumkäiroktor.

Vovvorstax , ä «a 9 . ^ uli
vormittags 8 — 9 vkr ( Hink Kult«)

1 . » . Okoral : älle» wsinsu Oott ru Lkrvv.
d . kaäisvko NutionLld ^mus.

3 . Ouv . „K115 Lins" Aonäslssoii
3 . lävde»! iväsr , Vulrvr 8vk»t
4 . ^ogvlus Us«,voot
5 . Ii -Lumpantomims Uumpskäi »
6 . vis Viboliv, Harurtca 8traiu«

vuvkm . Zr/i- -4 '/» lldv
1 . vis k'risäsospalm«, Uaissb Voilstsklt
2. Ouv „Ois kvlssnwükis " k «i» »ixsr
3 . Ouaäril!« aus „vis Icsusodo 8usLuu«," Oilbort
4 . övbäksrstünäotivn, ösrsusä« lkvilivr
5 öunt« kiläor, Lotpourri Horen»
6 »u« „van tlusiksntsnmLäsl" Ear»o

adkncks 5 —6 lssdr ( liurpluts )
1 . Ouv . „vis 2»ubs>ü8ts" blosart
2. UossvdILttsr , ^ kaiiesr 8tr»u«
3 . Ungar, Uapssäis Nr. 1 lü»rt
4 . Or . h' ant . au» „ Hans Usilivg " ttsriobasr
5 . Lioruß ckvr Oöttsr in ValldaH" 1V »z»ar

Fauerbach, Hr. I , Kfm . mit Frau Sem .
Osthofe»

Haak, Hr . G , Privatier mit Fra« Sem .
Berlin

Kanitz , Hr. Berlin
Hotel Post .

Penner, Hr. W. mit Frau Sem.
« alt Lake City U . S . «.

Fritsch , Hr. F., Rentner ,
Rogge, Hr. Hau-, K. RegierungSbaumeister

mit Frau Gem . kkiel
Gräff, Hr . Fritz, Bergbeamter Saarbrücken
Strozynski , Hr. I , Bankvorsteher Berlin
Eschmann, Hr E mit Frau Gem. ,
Nauen , Hr . Kfm . m . Fr. Gem. « . S . Berlin
Metzler, Hr Eugen, Kfm . mit Fra« Sem.

Stuttgart
Hirsch, Hr. LouiS , General -Agent mit Fra«

Gem. Magdeburg
Zwenger, Hr . Kfm . Wiesbaden
Schubert , Frl. A. Magdebnrg

Hot-l Rusfisch-r Hof.
Görich, Frau Marie mit Enkelin Marie Hertsch

Frankfurt -Schotte«
Klein, Frl. Hilde Fraukfurt >. M.
Langen, Hr. Helmut, Einj . Unter»ff.

Eölu-Niehl
Abelmann, Hr . Prof. Gymnastaldirektor mit

Frau Gem . Zeih
Rohrbeck , Frau Helene, Kfmsg. Stettin
Zimmermann , Hr . S , Rentier Nem -Iork
Mutschler, Frau H ., DomänenralSgatti»

Langrvbnrg
Gommerberg-Hot«!.

Steinkopff, Hr . Beruh ., Verlm-WilmerSdorf
Weber, Hr. Otto mit Krau Oe« . Berlin
Hiller, Frau Marie Pfoqhei «

Hotel zur Souue . ^ ,
Weil, Hr . E . Albersweiler Mi
Schmidt, Hr . Fr., Kfm . Cöl« «.
Layer, Hr . Dr. Baden -Bade»
Harbrecht, Hr . Karl , Hauptlrhrer Neuw i er

Hotel Stolzeuf -lS.
Wolfart, Hr . Paul, Ingenieur Stuttgart
Brandes, Hr. Bernh ., Telegraphen-Direklor

mit Sohn
Scheuch, Hr . Otto, Gesangslehrer -

Hotel Well .
Scheuer, Frau Kfmsg. mit S . HeMo»«
Bär. Frl . Helene, HalberM
Flüge. Hr . K .. Privatier Offenburg

Zahl der Fremden S542.

Arntl . Isrerndenkifte .
Der am 4/5 . Juni angem. Fremden.

I » de« Gafthöfe« :
Kgl. Badhotel.

Böcker, Hr. Hermann, mit Frau Gem.
Bonn a . Rh.

Klöpfel, Frau Klara mit S . Erfurt
von Wöllwarth -Lauterburg , Freiherr Georg

Hohenrode»
Schlessinger, Hr. Paul Frankfurt a . M.
Rüpell , Hr. Oberst z . D . mit Frau Gem .,

T . und Bed. Berlin
Mayer, Frau Ferd . PH. JustizratSg . Mainz
Abegg , Hr . F. Bremen

Gasth. zum Anker .
Reichle , Hr . Leo Wien
Haimbach, Hr. Kfm . mit Frau Gem.

Pforzheim
Hieber, Hr. W., Kfm. Mainz -Kostheim

Gasthof zum Bad . Hof.
Wengler, Hr. Lehrer Berlin
Lampert , Hr . Otto, Direktor mit Frau Gem.

und Schwester Berlin
Reichert, Hr . August Steinheim

Hotel Belle vue.
Landshoff, Hr. Sigmund mit Frau Gem.

St . Petersburg
Engelhard , Frau Eugenik Stuttgart
Jacoby, Hr. Dr. Arzt mit Frau Gem . und

Frl. T. Berlin
Fritze, Hr . Julius mit Frau Sem. Bremen
Schloß, Hr . Julius Amsterdam
von Falkenhayn, Hr . Leutnant Rastatt
Weiß, Lr. Dr . mit Frau Sem. Darmstadt
von Falkenhayu, Hr . Oberst mit Frau Gem.

Darmstadt
Anderson, Frl. W. Berlin -Tchöneberg
Hirtler, Hr. Hptm . Schloß St . Johann

Peufiou Belvedere.
Wellhusen, Frau Marte, Wte . Stettin
Pöhlmann, Hr . Oberförster Baldern

Hotel Goucordia.
Goldmann , Frau I . mit Kind Bietigheim
Heimann, Frau Berta, Privatiers mit Hr.

Sohn Frankfurt a . M .
Hartoch, Hr . Simon, Kfm . mit Frau Gem.

Düffeldorf
Srünberg, Hr . Dr. Leopold, Justizrat mit

Frau Gem., Kind und Kinderfrl .
Berlin-Schöneberg

Katz, Frau Dr. mit Kind „

Lewek, Hr . Dr . Arzt mit Frau Gem , Kind
und Kinderfrl . Berlin

BaSzynski, Hr. Robert , Gubdirektor »
Loheyde , Frl. Cassel
Lauffer, Frl. ..
Siebert, Hr. mit Frau Gem . Herford Wests .
Becker, Frau Henriette Oldenburg
Becker, Frl Hanna „
Seefeld, Frau Regina mit T . Berlin
Ealmer, Hr . Ernst , Prokurist Cöln

Gasth. zur Eisenbahn.
Schütz . Hr. iöboist Weingarten
Marquart, Hr . Georg Tettnang

Hotel gold. Löwe«
Blümlein , Hr. Artur, Kfm Nürnberg
Kürschner , Frau Emma mit Frl. T . Dresden
Friedländer , Hr . W . R. mit Fam Hamburg
Klawitter , Hr. Fritz mit Frau Gem . Danzig

Hotel gold. Ochse«.
Gutkind, Hr . Fr ! Berlin
Blanck . Hr. I ., Lehrer mit Frau Gem.

Lehe i . Hann .
Kahl, Hr . Adolf, Baumeister

Berlin-Tchöneberg
Hotel gold. Roß.

Hutten , Hr. M., Gutsbesitzer
Lindenhof b. Gmünd

Köhnke, Hr . L -, Profeffor mit Frau Gem.
und T . Salzwedel

Hoffman», Hr. Dr. phil . Berlin
Schmieg, Hr. Ludwig, Zahlmeister

Ludwigsburg
Hotel gold. Ster «.

Gtandke, Hr. Wilh. O -, Dr. Stadtrat
Berlin-Lichtenberg

Klein, Hr. Wilh ., Kfm . Göppingen
Hotel Graf Eberhard.

Sckwartze, Frau Profeffor Frankfurt a . M
Bartels, Hr . Dr. Profeffor mit Frau Gem.

Braunschweig
OchS, Hr . Jakob Frankfurt a. M.

Gasth. zum Hirsch.
Dürig, Hr. Richard, Architekt mit Frau Gem.

Breslau
Sanier , Frau Marie Ebingen
Peufio« « . Restaurant z. JSgerstüble.
Lewinberg, Hr. Richard, Privatier mit jFrau

Gem. und S . Charlottenburg
Häberlen, Hr. Otto Pforzheim

Hotel Klumpp .
von Heinde, ^Ge . Excellenz , Hr . Oberjäger -

meister S . M. d. Kaisers mit Bed . Berlin

Katz, Hr . Dr. Edwin , Justizrat mit Frau
Gem., Frl. T . und Bed. Berlin

Schlesinger, Hr . Felix, mit Frau Gem und
Sohn Berlin

Marx, Frau Profeffor mit G. Stuttgart
Silberstein , Hr. Wilh. mit Frau Gem. Berlin
Tuchler, Hr. Jaques mit Frau Gem . Kinder

und Bed . Berlin
Kronheimer, Hr. Alex München
Strich , Hr. Emil mit Diener Berlin
Gutmann, Frau London
Meyer , Hr . Ludwig Köln a . Rh.
Rosenbaum, Frau Ella mit T. Stettin
Haberland , Hr . Georg . Kgl . Kommerzienrat

mit Fam I Berlin
Sontheim , Hr. Paub München
Heyl, Frau Erna Berlin
Hammer, Hc. Dr. W . Freiburg

Hotel Kühler Br «««e».
Flemming, Hr . W . Profeffor mit Frau Gem.

Naumburg a . S
Koch , Hk . Dr. mit Frau Gem. Heilbronn
Wolff, Hr. Wilh , Lehrers Charlottenburg
Kruß, Hr . Josef Hamburg
Borchardt , Hr . Franz, Bankbeamter

Effen a R.
Borchardt , Frl. Maria, Lehrerin „
Tchuff, Hr . Paul Obertürkheim
Tchaas, Hr. Wilh ., Forstmeister Lampertheim

Gasth. zur alte« Linde .
Lücke , Fr . Emmy Effen
Happe, Frl. Marta „
Hoffmann, Hr. HanS «
Walker, Hr. W., Kfm . Stuttgart
Römhildt , Hr . A , Fabrikant Karlsruhe

Frankfurt a . M .

Eßlingen
Stuttgart

Frankfurt a. M .
Ulm

Frankfurt a . M.

Werner , Hr. Ing .
Ludwig, Hr. Dipl. -Jrw .
Ellinger , Hr. W.
Wildner , Hr Georg
Schreck, Hr . C>, Kfm .
Arnegger, Frl.
Gommel, Hr. G , Kfm .

Hotel Matsch
Brinkmann, Frau Hannover
Hohnacke -, Hr . Herm ., Ingenieur mit Frau

Gem . E >senach>Wutha
Rauoramadotel.

Marx, Frau Paula mit G. Frankfurt a . M .
Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm.

Domizhaff, Hr . Ober-Postprakt . Magdeburg
Meinecke, Hr . Gerhard, Kfm . Bremen
Bert!« Hr. Heinrich, Direktor Krum Mähren



Beka « «tmach »mg
betr . die Vormusterung des Pferdebestaudes .

Die Vormusterung der Pferde findet statt für die
Stadt Wildbad

«m Montag den 1» . Juli 1S14 , vorm . S '/« Uhr
beim Kühlen Brunnen .

c?eder Pferdebesitzer hat bei Vermeidung der gesetz¬
kicken Strafen und Zwangsmaßregeln seine sämtlichen
Mrde zur Musterung zu stellen mit Ausnahme :

der unter 4 Jahre c
^

alten
mit

Pferde ,

Wtldbad.^den

Telefon Nr . 4 Telefon Nr 4

empfiehlt ihre beliebten

Lagerbiere Gell nS Imkey
Spezialbiere

Seil Grportbier : Dunkel 'Miktoricrbrctu
in Gebinden und Flaschen frei ins Haus geliefert.

WimWkil
erstklassige deutsche Fabrikate

zmAMmMkll kiUnW
Uedrr 2V, Millionen im Gebrauch,

in BuaMt unübertroffen.
Gründlichen Unterricht

in allen Fächern gratis.
Luugjährige fachmännische Erfahrung .

Ükpirat»rrserkstStte. Ersatzteile.

Mefserschmiedmeister.

der unter 4 Jahre

e) der Stuten / die entweder hochtragend sind (inner -
^

halb der nächsten 4 Woche, : abfohlen ) oder noch nicht
länger als 14 Tage abgefohlt haben ,

ä) der Vollblutstuten , die im „ Allgemeinen Deutschen
Kestütsbuch " oder den dazu gehörigen offiziellen —
vom Unionklub geführten — Listen eingetragen und
von einem Vollbluthengst , laut Dcckschein, belegt find ,
auf Antrag des Besitzers ,

e) der Pferde , welche auf beiden Augen blind sind ,
k) der Pferde , welche wegen Erkrankung nicht marsch¬

fähig sind oder wegen Ansteckungsgefahr den Stall
nicht verlassen dürfen ,

o) der Pferde , welche bei einer früheren
Musterung der Pferde , des Gemeinde¬
bezirks als dauernd kriegsunbranchbar
bezeichnet sind ,

b) der Pferde unter 1,50 in Bandmaß .
Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde

sind u . a . ausgenommen
1 . Beamte im Reichs - oder Staatsdienste hinsichtlich

der zum Dienstgebrauch , sowie Aerzte , Tierärzte
hinsichtlich der zur Ausübung ihres Berufs am Tag
der Musterung unbedingt notwendigen eigenen
Pferde , !

2 . die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl ,
welche von ihnen zur Beförderung der Posten ver¬
tragsmäßig gehalten werden muß .
Vorstehendes wird mit dem Anfügen hiemit öffentlich

bekannt gemacht , daß sich die Pferdebesitzer eine
halbe Stunde früher als oben angegeben
auf dem Muster ungsplatz einz » finden
haben .

4 Juli 1914 .
Stadtschnltheitzenamt : Bätzner.

Wekclnnlmclchung .
Da in letzter Zeit wieder Belästigungen der Fremden

durch wohnungsanbielende Personen , namentlich in der
Nähe des Bahnhofs , vorgekommen sind, wird auf nach¬
folgende Vorschriften hingewiesen mit dem Bemerken , daß
Übertretungen strenge bestraft werden müßten .

Wildbad . 7 . Juli 1914 .
Stadtschulth eisten amt : Bätzner.

8 LS der Dienstmannsordnnng .
Mit Ausnahme der aufgestellten Dienstmänner ist es

sonst niemand gestattet , zum Zwecke des Anbietens von
Diensten, namentlich zum Vorzeigen und Vermieten von
eigenen und fremden Wohnungen auf den Straßen und
öffentlichen Plätzen sich aufzustellen .

Den Kondukteuren und sonstigen Bedienstete » bei den
Hotelwagen ist das Anhalt .» von Fremden nicht gestattet ,
dieselben haben insolange ruhig bei ihren Wagen zu verbleiben ,
bis sie von den Fremden zu Dienstleistungen berufen werden .

K

Geschäfts -Empfehlung.
Der verehrten Einwohnerschaft , insbe¬

sondere meiner werten Nachbarschaft zur gefl.
Kenntnis , daß ich das von Wilh . Schmid
früher betriebene

E - l - « j - sWarrtt -

<KesHäst
übernommen habe .

Ich werde bestrebt sein, meine werte Kund¬
schaft mit I». Waren billig zu bedienen und
empfehle mich bestens

hochachtungsvoll

KHr . Schmid , jr .

Flaschenbier in großen und kleinen Flaschen
über die Straße .

AM . Asrthtckr.
Heute abend

Iki ^mzcmbev
Operetten -Pofse.

MistMWII ,
Sportwagen

und
zusammenklappbare

NuHestüHte
sind auch

zu haben bei

Robert Ireiber .
In den nächsten Tagen

trifft ein Waggon

Weue
Speise -

^ art - T-ln
ein . Bestellungen nimmt ent
gegen .

MIIi . kLtd,

Gesucht
wird eine jüngere Dame für
tägliche

Lxrscb - u. I -sLöstunils
zu einem 10 jährigen Mädchen .

Zu melden 10 Uhr vormitt .

Den

CMkltW
von Villa Waldfrieden
verkauft

r „ z,Bm U
"

brorivKtzr , Uhrmacher
Nathans . klorLdtzLM . RathanS .

Kut fovtiertes Lager in

in 2 o1ä , Lilbsr uuä Doublä
sowie

zu wirklich reellen Preisen.
LLwtüede KolitvLren auf I^a§6r.

Sr28LS8I ^Lxsr mIrLurlllASu . Ri § snsRsxs .rLturvk )rkLtLttö .

Neues

ükükrtess -

8rllerkrLllt
ist eingetroffen bei

Honolä, «Ai . uoki .
Delikatessen

König -Karl -Stroße 81
Telefon 45 .

Gesucht.
kranrösia «ck.SvbvoeiLeriv

kür tägliolis
Lxrsed - u . I -SLSLtuuLö.

2 a meläsvl 10 kldr vormitt .
U^tkr «

Für
LllLksr , KktLS ' sr ,

Lotsls stc .
empfehle zu Extra -Preise »
Sämtliche Gewürze , ganz
und gemahlen , garantiert rein .
Salpeter , Zuckersarbe ,

Gelatine ,
Wm «§- » . HkntzmU

Speisenpräparate
unter ständiger Kontrolle .

Imme Amker
Inh . : Kernr . Krdrnann .

äsbnatrasss

1

üvsl
einzelne Stücks
uuä ALN2S Aus¬
steuern
500 Hj m I^Lzorräiims

übst
vll >- soliocsts vnori
Kat« riu blijizslen
kreisen . Lnsr
IcauvtkqiitvRsLllKS
anal v k. Lrautlsutv

oegnsmstv
IsiiMn

kosenkrnnL ,
äadostr . 1 , esssvüdor äsr lkarnlullls .

krsur 8rsk
kkorLkvLM

östliobe Larl - kiLeäriebZtr. 121
klaltestelle ScUlaclitUosstrssse .

Spezialgeschäft

nach Ulaaß.
Für sorgfältige Ausführung

und guten Sitz
wird garantiert

LiM § 8ts krsl8S . § S8tö RsksrsLLSL .

Piliklite „Uimr z« dmieteil"
st >d zu haben in der B . Hofmanusche « Bnchdrnckerei .

( !ravatt6n
noch ca SVS Stück .

Um schnell damit zu räumen
verkaufe ich dics- lben weit unter
Preis . Serie I 80 Pfg ., Il
65 Pfg , III 50 Pfg . , I V 30
Pfennig .

Rob . Riexinger
bei der Volksschule .

Zur Bereitung eines vorzüg¬
lichen

NLMkLSks
empfehle ich bestens die rühm -

lichft bekannten
Dr . Schweizers Heil -

bronuer Mostsnbstanzen
„Tamariuo ".

Portion für 150 Ltr Mk . 3 .20

Chr . Batt Wwe .



Inventur
kielet KLNL

Nein

un6 küuinungZ -Verkuu
1 . kls 15 . Füll

Posten

Uostiimstoffe
13 « vm . breit

früher bis zu 4 3 «

Posten reinwollene Monsfeline
MH » 1 . 8 « » . ON

Pf
fktzt « . . » »

KW

Fertige weiße

Wasch -
Blnsen

wegen Aufgabe des
Artikels

fpottviMg

Pißt« miße Wlischßxsse L «

Posten farbige

Lüfter

per Meter

überirsekeiille
Vorteile ,

äie nioivauä uubeuulLt vorükerxeken lassen sollte .

Posten
reinwollene

Musseline
früher 1.1«

j- tzt 50 Pf .

»Lina ,

jetzt

halbfertjge ^

Wlusen
wegen Aufgbe des Artik .
nur noch 2 ^ 0 p . Gt .

früher bis 3 .3 «

Posten
reinwollene

Musseline
früher 1 .3 «

Banmwoll-Monsseline «. Zephir
früher 70 80 SO Pf .

50 Pf -

Weiße

SLickerer-
WotclnLs

wegen zu großem Lager

sitcW billig

Posten

Schürzen
weiß und farbig

zu jedem annehm¬
baren Preis

wegen Aufgabe des
Artikels

Posten

Kin- er-
Tchiirzen

weiß u . färb ., gute Qualit .
wegen Aufgabe des Artik .

jpottbiMg

Posten
farbige

WaschrScke

»LNW«

Groß» Me « W»» i »M « k -RejIedarunter «Lachen bis I SO Mk .

Niemand versäume
die Gelegenheit

Es lohnt sich Sie sparen
viel Geld

Gardinen in jeder Art
wegen Aufgabe des Artikels um rasch

zu räumen fabelhaft

Meter für Meter
SO Pf .

Posten verschiedener

Stoffe
IS I ' I .

per Meterbillig

kikd
.
8 - >Ie

.
kloMM

.
v « u »

VerkLük llvr KkKSll brr
«olllUAv Vorrat rviedt !
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